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• Mobile Versorger/Wochenmarkt 
(Bäckereiwagen in ?, Rosche am zentralen Platz und bei EDEKA 

• Dorfvereine ( Förderkreis Dorfgemeinschaft Stöckenund Gründung in ??
(kulturelle und dorfgemeinschaftliche Ansätze, keine direkte 
Nachbarschaftshilfe?) 

• Seniorenkreise/Seniorenbeirat 
(ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe? Fahrdienste? Einkaufshilfe?)

• Bücherschränke  (Jarlitz und Rätzlingen)
• Mehrgenerationen-Wohnen in Rätzlingen
• Melanie's mobile Pflege GmbH  und DRK Pflegedienst und ??
• Jugendzentrum/Jugendbetreuung (Oetzen, Jugendbetreuung über LK)  

Dorfentwicklung Dorfregion Oetzen - Rätzlingen - Rosche
Bestandsanalyse 2



• Hofläden/Direktvermarkter (Rosche, Oetzen und Stöcke n)

• Rosche: Sauk`s Hofladen(Obst und Gemüse, Kartoffeln, Spargel, Erdbeeren etc.)

• Oetzen:  Im großen Dorfe 6 (Eier, Kartoffeln, Dosenwurst und Marmeladen) 
Im großen Dorfe 8 Vermarktung von Lebensmittel, Vermarktung von
Bentheimer Schweinen und anderen Nutztieren
Verkaufspavillon
(Speisekartoffeln, Zwiebeln, Honig)

• Stöcken: Anbietung von Nahrungsmitteln aus ländlicher Herkunft

Dorfentwicklung Dorfregion Oetzen - Rätzlingen - Rosche
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Dorfentwicklung Oetzen - Rätzlingen - Rosche 
Ansätze für öffentliche Vorhaben in Bruchwedel

1. Aufwertung bzw. Schaffung eines 
neuen Gemeinschaftsbereiches

1



Dorfentwicklung Dorfregion Oetzen - Rätzlingen - Rosche
Öffentliche Maßnahmenansätze und deren Umsetzungsmöglichkeiten 5

Aufwertung bzw. 
Schaffung eines neuen 
Gemeinschaftsbereiches 
in Bruchwedel

43 EW 2020

ggf. Bau eines Pavillons
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Dorfentwicklung Oetzen - Rätzlingen - Rosche 
Ansätze für öffentliche Vorhaben in Dörmte

1. Erneuerung des Kalthaues und Aufwertung 
der umgebenden Freifläche als Dorfplatz
80 EW

1



Dacheindeckung, Wärmedämmung, bauliche Erweiterung und tlw. Innenausbau
WC- Anlage, Errichtung einer E-Ladesäule

7
Dorfentwicklung Oetzen - Rätzlingen - Rosche 
Ansätze für öffentliche Vorhaben in Dörmte



Stromanschluss schaffen, Witterungsschutz 

8
Dorfentwicklung Oetzen - Rätzlingen - Rosche 
Ansätze für öffentliche Vorhaben in Dörmte



Aufwertung durch  tlw. neue Möblierung, Randbepflanzungen 
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Dorfentwicklung Oetzen - Rätzlingen - Rosche 
Ansätze für öffentliche Vorhaben in Dörmte



Dorfentwicklung Dorfregion Oetzen - Rätzlingen - Rosche
GRUNDSÄTZE DER SPIELPLATZGESTALTUNG

Grundsätze der Spielplatzgestaltung:

Die Anlage von Spielplätzen folgt oft weitgehend versicherungsrechtlichen 
Vorgaben und saisonalen Angeboten von Spielgeräteherstellern.

Bei der Gestaltung von Spielplätzen geht es oft vor allem um die Schaffung 
pflegeleichter Anlagen.

Spielflächen und Spielgeräte werden dabei oft unvermittelt und ohne 
Einbindung in die Bepflanzung und Gestaltung angeordnet. 
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Dorfentwicklung Dorfregion Oetzen - Rätzlingen - Rosche
GRUNDSÄTZE DER SPIELPLATZGESTALTUNG 

Von der Spielgerätesammlung zu Spielräumen 

Modellierung statt Möblierung!

Anlage von Spielhügeln und Wällen durch Bodenaushub. 
Kosten des Abtransports (Bodenaushub entfallen).

Sträucher, Mauern Hecken und das Auf und Ab einer Hügellandschaft 
grenzen Räume erkennbar ab. 

Labyrinthhafte Spielräume laden zu vielfältigen Nutzungen ein, 
geben neue Ausblicke, regen die Sinne, Bewegungen und Phantasie
der Kinder an oder vermitteln Ruhe. 
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Von der Spielgerätesammlung zur Spielräumen:

Hügel, Gruben, Kletterbäume und Balancierstämme fördern die 
motorische Geschicklichkeit.

Elementare Spielmaterialien wie Erde, Holzmaterialien, Wasser 
und Pflanzenteile regen das freie Spiel der Kinder an. 

Mit unterschiedlichen Naturmaterialien und Pflanzungen 
gestaltete Wege fördern die sinnliche Wahrnehmung.  

Dorfentwicklung Dorfregion Oetzen - Rätzlingen - Rosche
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Dorfentwicklung Dorfregion Oetzen - Rätzlingen - Rosche
GRUNDSÄTZE DER SPIELPLATZGESTALTUNG 

Von der Spielgerätesammlung zur Spielräumen:

Weiden eignen sich hervorragend für Spielbereiche. Die Fähigkeit 
der Weide sich an beiden Enden zu bewurzeln, wenn sie 
bodenartig in die Erde gesteckt wird, ermöglicht z.B. die Anlage 
von Bodenzäunen, Kriechtunnel, Weiden-Lauftunnel, 
Weidenhütten etc..  

Anlage eines Sinnen-Weges. Der Sinnen Weg als Spielraum 
verläuft entlang einer Mauer, einem Zaun oder einer Hauswand. 
Ausgewählte Pflanzen werden an Drähten oder einem Flechtzaun 
entlang als Spalier oder Hecke gezogen (z.B. Weidenarten wie 
Korb- und Flechtweide, Schmetterlingsstrauch oder dornenlose 
Brombeeren).  
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Dorfentwicklung Dorfregion Oetzen - Rätzlingen - Rosche
GRUNDSÄTZE DER SPIELPLATZGESTALTUNG

Von der Spielgerätesammlung zur Spielräumen:

Anlage von Spielgruben. Ein ansprechender Spielraum lässt sich 
eine gezielte Bepflanzung schaffen. Ein farbenfroher Spielraum 
lässt sich mit Blütensträuchern gestalten. Schmetterlingsstrauch, 
Felsenbirne, Kornelkirsche, Weigelie etc. schaffen eine belebende 
freundliche Atmosphäre. 

Ein besonders geschützter und Geborgenheit vermittelnder 
Spielraum lässt sich durch die heckenartige Bepflanzung mit 
Hainbuchen, Haseln, Fächerahorn oder Feldahorn erreichen.   
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DREHSCHEIBE
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VOGELNESTSCHAUKEL 17



Grundsätze eines Bewegungsparcours

Ziel: Förderung der Gesundheit, der Prävention und der Kommunikation 

Bewegungs- und Trainingsparcours -
mit verschiedenen Übungsstationen für Kreislauf, Be weglichkeit und Koordination

Unkomplizierte, robuste Fitnessgeräte -
aus Edelstahl; allwetterverträglich und wartungsarm

Dorfentwicklung Dorfregion Oetzen - Rätzlingen - Rosche
BEWEGUNGSPARCOURS 18
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Bewegungsparcours (andere Begriffe: Mehrgenerationenplatz
oder Bewegungspark) 

Freizeitangebot für Senioren oder für alle Generationen mit 
Elementen eines Trimm-Dich-Pfads und Spielplatzes. 

Installationen im öffentlichen Raum als Bestandteil von Parks 
oder Grünanlagen. 

Dorfentwicklung Dorfregion Oetzen - Rätzlingen - Rosche
BEWEGUNGSPARCOURS 20



ergänzende Information zur Entwicklung des Ortes. 
Sofern die auf der gegenüberliegenden südlichen 
Straßenseite bestehende Bushaltestelle für SchülerInnen 
bestehen bleibt, sollte hier ein Witterungsschutz errichtet 
werden. 
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Dorfentwicklung Oetzen - Rätzlingen - Rosche 
Ansätze für öffentliche Vorhaben in Jarlitz

1. Erneuerung des 
Dorfgemeinschaftshauses
104 EW

1



Erneuerung der Dacheindeckung, Fenster und Türen,
Wärmedämmung, Heizung, Be- und Entlüftung sowie der
Innenausbau einschl. neuer Medienausstattung in Jarlitz.
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ggf. Zuwegung erneuern
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u. U. Spielgeräte in den Sichtbereich des DGH verlegen
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großflächige Belichtung mit Öffnung über den Westgiebel 
Spielgeräte möglichst in den Bereich verlegen  
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Nachfolgenutzung für das Feuerwehrgerätehaus durch die Gemeinde

28
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Dorfentwicklung Oetzen - Rätzlingen - Rosche 
Ansätze für öffentliche Vorhaben in Oetzen

1. Erneuerung des Schützenheimes und 
Gestaltung des Vorplatzes

2. Umgestaltung des Spielplatzes zu einem 
Generationenspielplatzes

3. Folgenutzung für das Feuerwehrhaus
4. Erneuerung der Kapelle und Aufwertung der 

Außenanlage
5. Gestaltung der Außenanlage am 

Landjugendtreff
504 EW

2

1

5

3

4



Schaffung einer barrierefreien WC-Anlage energetische
Optimierung insbesondere von Heizung und
Fußbodendämmung und Innenmodernisierung nebst
Medienausstattung.
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Aufwertung der Außenanlage durch eine entsprechende 
Möblierung, der Schaffung eines zentralen Informationsbereiches 
und der Anlage einer Schnellladestation für Elektrofahrzeuge
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Zonierung je nach den Ansprüchen Aufenthaltsbereich für alle Bevölkerungsgruppen,
beweglichkeitsfördernde Geräte für Ältere, Fitnessparcours für Erwachsene
Aufenthaltsbereiche zum ruhigen Verweilen. Ein Bereich könnte gezielt auch für Besucher
oder für pausierende Radwanderer ausgestattet werden und dabei mit einem überdachten
Freisitz auch Witterungsschutz bieten.
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Folgenutzung
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Marienkapelle: Erneuerung der Nordseite des 
Satteldaches sowie der fächerförmigen Eindeckung über 
dem Chor an. Angeregt wird zudem eine ergänzende 
Ausstattung der Außenanlage mit Parkbänken und 
Fahrradanlehnern 
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Außengelände des Landjugendreffs bedarf einer Aufwertung.
Rasenfläche erneuern, Einfassung vom Bouleplatz erneuern,
Sand austauschen, westliche Böschung stabilisieren
abgrenzende abschirmende Umpflanzung der Platzfläche
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Standort der Wertstoffcontainer

36
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Dorfentwicklung Oetzen - Rätzlingen - Rosche 
Ansätze für öffentliche Vorhaben in Rätzlingen

1. Errichtung eines Anbaus und Gestaltung des 
Umfeldes am Sportheim

2. Gestaltung des Friedhofes

3. Aufwertung des zentralen Dorfplatzes

4. Erneuerung des Kirchengemeindehauses

457 EW

2

1

4

3



bauliche Erweiterung durch einen funktionalen Anbau 
für Lagerräume und Räume um das gemeinschaftlich 
genutzte Equipment, unterzubringen
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Zugang zur Anlage großzügiger und einladender gestalten
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Grillhütte erneuern/modernisiere,Elektro- und Wasseranschluss

Spiel- und Bolzplatz alsgenerationsübergreifendeBegegnungsstätte aufwerten und  mit entsprechendenAufenthaltselementen möblieren
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Kirchliches Gemeindehaus
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Dorfentwicklung Oetzen - Rätzlingen - Rosche 
Ansätze für öffentliche Vorhaben in Rosche

Prielip = kein Förderbereich

1. Umgestaltung des Friedhofes
2. Neubau Ärztehaus
3. Sanierung des Schwimmbades und 

Erweiterung des Parkplatzes
4. Erweiterung des Sportheims zu einem 

Dorfgemeinschaftshaus
5. Erneuerung des Rathauses mit Außenanlage
6. Nachfolgenutzung EDEKA

1201 EW

3

5

21

4

6



Kirchengemeinde. Erneuerung der Wege und Aufwertung
der Aufenthaltsqualität, größere Teilflächen ohne Belegung
verbleiben. als innerdörfliche Parklandschaft entwickeln
zum ruhigen Verweilen, aber auch als Treffpunkt
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Mögliche Fläche für ein Ärztehaus
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Städtebauförderung
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Erneuerung der Dacheindeckung, der Einbau einer zeitgemäßen
Wärmedämmung sowie die Erneuerung der Fenster und Türen am Altbau
Neugestaltung der Außenanlagen nebst Parkplatz, Infotafel nebst
Möblierung
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Dorfentwicklung Oetzen - Rätzlingen - Rosche 
Ansätze für öffentliche Vorhaben in Süttorf

1. Folgenutzung für das Feuerwehrhaus
2. Umbau des ehemaligen Gerätehauses
3. Erneuerung der Kapelle
4. Aufwertung der Außenanlage (Spielplatz) an 

der Kapelle
153 EW 1

2

34



Nachnutzung des Gebäudes durch die Gemeinde für 
dorfgemeinschaftliche Anlässe (u.a. wird hier die 
örtliche Weihnachtsfeier abgehalten).  
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Erneuerungsbedarf an der Kapelle 
Dacheindeckung, das Glockengeläut 
Fassade, Heizungsanlage

Witterungsschutz 



• Neugestaltung des 
Spielplatzgeländes zu einem
generationenübergreifenden
Spielplatz
• die am Rande des 
Straßenraumes platzierten
Wertstoffcontainer sollten
entweder verlagert oder
durch eine Umpflanzung
eingegrünt werden. 



• Erneuerung und bauliche Öffnung als 
des ehem. Feuerwehrhauses als Freisitz 
und Unterstand mit Aufenthaltsfunktion 
(z.B. für Radwanderer) und mit 
Informationen zum Naturraum und zur 
Entwicklung der Kulturlandschaft
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Dorfentwicklung Oetzen - Rätzlingen - Rosche 
Ansätze für öffentliche Vorhaben in Stöcken

1. Erneuerung und Erweiterung des 
Kyffhäuservereinsheimes

2. Gestaltung der Außenanlage mit Spielplatz am 
Kyffhäuservereinsheim

3. Folgenutzung des alten Feuerwehrhauses und 
Gestaltung des Vorplatzes

4. Erneuerung der Kapelle
5. Umnutzung des ehemaligen Kalthauses
6. Umnutzung auf der Hofstelle Rübenburg u.a. Co-

Working Spaces (privat)
281 EW

2

1

4

5

3

6



Bei beiden Gebäuden sind Maßnahmen an der Außenhülle wie auch im Innenbereich 
erforderlich, wobei das Kyffhäuservereinsheim baulich zu erweitern ist 
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Schaffung neuer Parkmöglichkeiten 
entweder  südlich der Königsallee oder 
nördlich des Schießstandes. 



• Alle Spielgeräte sind
mittlerweile entfernt worden

• Neuanlage eines Spiel- und 
Bolzplatzes möglichst im
Aufsichtsbereich sowie
• Anlage eines attraktiven
Aufenthaltsbereiches mit
gliedernder Bepflanzung. Dabei
muss eine Freifläche zur
Verfügung stehen, die weiterhin
die Errichtung des Festzeltes
zum Schützenfest ermöglicht.  



Feuerwehrgebäude soll als ergänzender Standort u.a. für historische
Ausstattungsgegenstände (Handspritze etc.) erhalten bleiben. Bauliche Maßnahmen
an der Außenhülle und ergänzende Informationstafeln Aufwertung der vorgelagerten
Platzfläche, Bepflanzung und Möblierung unter Integration der Wertstoffcontainer
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St.-Johannes der Täufer- Kapelle
• Bauliche Maßnahmen zurErhaltung bzw. zurgestalterischen Aufwertung –auch der Außenanlage - könnenim Rahmen der Dorfentwicklunggefördert werden.

Ehem. Kalthaus
• Nachnutzungskonzeption, ggf. für eine zentrale Darstellung der dörflichen Geschichte und Entwicklung, Heimatstube, Archiv



Bushaltestelle  

60



• Förderquoten für öffentliche Maßnahmen (Brutto): SG Rosche, Gemeinde Rätzlingen = 
80 % , gelten bis 31.12.2023 danach 65%

• Für die Zuordnung zum jeweiligen Fördersatz ist das Antragseingangsdatum des Vorhabens 
maßgebend.

• Gemeinde Rosche und Gemeinde Oetzen = 55 % 
• Förderquote für private Vorhaben = 40 % (Netto)
• Kirchengemeinden= 35 % 
• Erhöhung um 10 % bei inhaltlicher Zuordnung zu den Zielen des REK Heideregion Uelzen 

– rundum gut 
• je nach Art des Vorhabens ergeben sich max. Förderbeträge
• die beantragten Vorhaben unterliegen einer Bewertung

Dorfentwicklung Oetzen - Rätzlingen – Rosche
Förderquoten 61



• 75 % der förderfähigen Nettoinvestition 
• eigene Arbeitsleistungen werden mit einem Ansatz von 60 % der entsprechenden 

Nettohandwerkerleistungen gefördert
• Angebot muss explizit diese Kosten ausweisen
• Nachweis der Gemeinnützigkeit (Satzung)
• als Voraussetzung muss bei einer Beantragung ein allgemeiner öffentlicher Nutzen 

gegeben sein – d.h. Maßnahmen, die sich rein auf den Sportbetrieb beziehen, können 
nicht berücksichtigt werden. Ggfs. ergibt sich aber für sie eine Förderfähigkeit im 
Rahmen der Sportstättenförderung.

Dorfentwicklung Oetzen - Rätzlingen – Rosche
Förderquoten - gemeinnützige Vereine
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Dorfentwicklung Oetzen - Rätzlingen - Rosche 
Bewertung 66

Umsetzungs-
dringlichkeit

Bedeutungsebene in Bezug auf die Dorfregion vorgesehener 
Umsetzungs-

zeitraum

A
überregional

B
regional

C
örtlich

D
lokal

1 - kurzfristig A 1 B 1 C 1 D 1 2023 – 2024

2 - mittelfristig A 2 B 2 C 2 D 2 2025 – 2026

3 - langfristig A 3 B 3 C 3 D 3 2027 – 2028
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Fördermöglichkeiten Dorfentwicklung:

4.1.2.2 die Schaffung, die Erhaltung und den Ausbau dorfgemäßer 
Gemeinschaftseinrichtungen, einschließlich der gestalterischen Anpassung an das 
Ortsbild
4.1.2.3 die Schaffung, die Erhaltung und der Ausbau von Mehrfunktionshäusern, 
von Räumen zur gemeinschaftlichen Nutzung sowie von Co-Working Spaces 
einschließlich der gestalterischen Anpassung an das Ortsbild
4.1.2.4 die Schaffung, die Erhaltung, die Verbesserung und der Ausbau von Freizeit-
und Naherholungseinrichtungen, einschl. Sportstätten der örtlichen Bevölkerung

höchstens 500 000 EUR Zuschuss 
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Fördermöglichkeiten Dorfentwicklung:

Zuwendungsfähig sind Ausgaben  für 
4.1.2.7 die Umnutzung ortsbildprägender oder landschaftstypischer Bausubstanz,
vor allem zur Innenentwicklung, unter gestalterischer Anpassung an das Ortsbild.
4.1.2.8 die Revitalisierung (Innenausbau) ungenutzter und leerstehender, 
ortsbildprägender oder landschaftstypischer Bausubstanz, vor allem zur 
Innenentwicklung, unter gestalterischer Anpassung an das Ortsbild 

bis zu 200 000 EUR Zuschuss
4.1.3.1 der Grunderwerb (einschl. Nebenkosten) von bebauten Grundstücken durch 
Gemeinden und Gemeindeverbände zur Realisierung von Vorhaben nach Nummer 
4.1.2 darf mit maximal 10% der zuwendungsfähigen Gesamtkosten des Vorhabens 
gefördert werden
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Fördermöglichkeiten Basisdienstleistung:

6.1.1 Vorarbeiten (Analysen, Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen, Erhebungen, 
Untersuchungen, Folgeabschätzungen usw.);
6.1.2 Schaffung, Sicherung, Verbesserung und Ausdehnung von Einrichtungen der 
Grundversorgung für die ländliche Bevölkerung durch den Kauf sowie Investitionen in 
stationäre und mobile Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen dazu zählen (nicht 
abschließend): 
- Nah-/Grundversorgungeinrichtungen wie Dorf-/Nachbarschaftsläden, kleine 

Dienstleistungs- und Versorgungszentren mit Einzelhandel, Post, Bank; 
- Regionale Versorgungszentren (s. Begriffsbestimmungen Nummer 1.4);
- betreutes Wohnen;
- Sozialstationen;
- Jugendtreffs, soziokulturelle Zentren, Sportstätten;
- Dienstleistungen zur Mobilität
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Fördermöglichkeiten Basisdienstleistung:

6.1.3.1 der Grunderwerb (einschl. Nebenkosten) von bebauten Grundstücken 
durch Gemeinden und Gemeindeverbände zur Realisierung von Vorhaben 
nach Nummer 6.1.2 darf mit maximal 10% der zuwendungsfähigen 
Gesamtkosten des Vorhabens gefördert werden

Zuschuss höchstens 500 000 EUR 

72



Fördermöglichkeiten LEADER:

maximale Zuwendungshöhe 250.000 Euro 
Fördersatz beträgt für Gebietskörperschaften 70 % der förderfähigen Bruttokosten
für alle weiteren AntragstellerInnen 70 % der förderfähigen Nettokosten 
Die übrigen 30 % müssen durch Eigenmittel und/oder öffentliche Mittel kofinanziert werden. Dabei 
benötigen Projekte privater AntragstellerInnen zwingend eine öffentliche Kofinanzierung in Höhe 
von 17,5 % der förderfähigen Nettokosten. 
Mindestzuwendungsbedarf beträgt bei Gebietskörperschaften 5.000 Euro, bei allen anderen 
ZuwendungsempfängerInnen 1.000 Euro. 
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Fördermöglichkeiten LEADER:

Handlungsfeld 1: Zukunftsfähige Heideregion
Ziel 1.1 Lebensqualität sichern, lebendige und familienfreundliche Lebensorte für Jung und Alt

gestalten, Identifikation, Zusammenhalt und ehrenamtliches Engagement stärken
Ziel 1.2 Attraktives Wohnen für alle Generationen auf dem Land ermöglichen, innovative

Wohnkonzepte entwickeln
Ziel 1.3 Aufenthaltsqualität im ländlichen Raum durch Gestaltung und Aufwertung der öffentlichen

Räume verbessern
Ziel 1.4 Attraktive, lebendige Ortskerne schaffen, Gebäudeleerstände beheben
Ziel 1.5 Bedarfsgerechte Versorgungs- und Mobilitätsangebote entwickeln, Möglichkeiten der

Digitalisierung nutzen
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Fördermöglichkeiten LEADER: 75



1. Die Mobilitätsangebote sind altersgerecht und wir können alle Orte der Gemeinde 
mit dem ÖPNV, oder alternativen Mobilitätsangeboten zeitnah erreichen.

2. Alle Bewohner, ob mobil oder nicht, können Ihren Bedarf im Bereich der 
Grundversorgung problemlos decken.

3. Der Zugang und die Erreichbarkeit  zu den Angeboten der Gesundheitsversorgung 
ist für alle nachhaltig sichergestellt. 

4. Senioren und  Pflegebedürftige finden in der Dorfregion entsprechende Angebote , 
die es Ihnen ermöglichen hier wohnen zu bleiben und die es ihnen erlauben aktiv 
und selbstbestimmt am Gemeindeleben teilzunehmen.

Dorfentwicklung Dorfregion Oetzen - Rätzlingen - Rosche

Vision 
76



5.   Die Ortslagen sind attraktiv und barrierefrei. 
6. Für Kinder und Jugendliche sind zur freizeitlichen Nutzung Räumlichkeiten 

vorhanden  und es gibt ausreichend gute Betreuungsangebote. 
7. Alle Neuzugezogenen werden freundlich empfangen und zur Mitarbeit angeregt.
8. Das Ehrenamt soll stärker gefördert und anerkannt werden  und wir wollen uns 

gegenseitig mehr unterstützen.
9.    Jeder erhält die Information die er benötigt.

Dorfentwicklung Dorfregion Oetzen - Rätzlingen - Rosche
Vision
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Bitte machen Sie sich, so wie besprochen Gedanken, wie die Punkte der Vision realisiert werden 
könnten. Ei n oder zwei Stichworte zu den einzelnen Punkten Ihrerseits würden mir hier schon 
weiterhelfen.

Z.B:  zu 1: alternative Angebote wie Carsharing, Bürgerbus oder Bürger fahren für Bürger entwickeln

Bitte schicken Sie mir Ihre Überlegungen hierzu an:
broja.planungsbuero@web.de

Dorfentwicklung Dorfregion Oetzen - Rätzlingen - Rosche 78



Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit und Mitarbeit  

Nächster Termin ist der 06.02.2023

Dorfentwicklung Dorfregion Oetzen - Rätzlingen - Rosche
Nächster Termin
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